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Neuer erfolgreicher Luftangriff
auf England.

W . T.-B . Berlin , 25 . Mai . (Amtlich. D .) Eines unserer
Marineluftschiffgrschwader unter Führung des Kor¬
vettenkapitäns Straßer  hat in der Nacht vom 23.
zum 24. Mai die befestigten Platze Südeuglands,
London , Sherueß , Harwich nnd Norwich
mit Erfolg angegriffen . Alle Luftschiffe sind trotz der
vollkommensten englischen Abwehrmaßrcgeln ohne
Berlu -st  und Beschädigung zurückgekehrt.

Der Chef des Ädmiralstabs der 'Marrne.

ver Tauchbootkrieg.
24 70« Tonnen!

W . T.-B. Berlin , 24. Mai . (Amtlich.) Neue Unteffee-
bootserfolge im Atlantischen Ozean und n ö r b -
lichen Eismeer:  18VA ) Brnttoregistertonaen . Unter
den versenkten Schiffen befand sich eine Anzahl bewaff¬
neter russischer Dampfer  von England nach Ruß¬
land . Von einem wurde das Geschütz erbeutet . Ferner wur¬
den mit einem Dampfer 5700 Tonnen Kohlen für  die
italienische Regierung versenkt.

Der Chef des Admicalstabes der Marine.

Torpedierung eines britischen Transport¬
dampfers.

W. T.-B. London, 24. Mai . (Meldung des Reuterschen
Bureaus .) Die Admiralität teilt mit, daß der britische
Transportdampfer „T r a nshlv an  i a" am 4. Mai im
Mittelmerr torpediert worden ist. Umgekommen sind 29 Offi¬
ziere und 373 Mannschaften, der Kapitän des Schiffes, ein
Schiffsoffizier und neun Mann der Besatzung.

- Weitere Versenkungen.
W. T.-B. Haag, 24. Mai . (Meldung der Nederlandfch

Telegraaf -Agentschap.) Gestern nachmittag wurde der Segler
„81 Iber di  na " aus Grooningen von einem deutschen Unter-
seeboct in der Nordsee versenkt. Die aus drei Mann be¬
stehende Besatzung wurde in Scheveningen gelandet.

W. T.-B. Rotterdam , 24. Mai . In den monatlichen Mit¬
teilungen des Bureaus Veritas ,verven noch folgende Schifte
aufgeführt , die im Februar infolge des Krieges verloren
gegangen sind: Englische  Schiffe : „Alexandrian " (4467
Br .-R.-T.), „Wethersfield " (1875 Br .-R.-T.) und „Adad" (187
Br .-R.-T.) ; das norwegische  Schiff „Brighton " (1125
Br .-R.-T.); das schwedische  Schiff „Gord" (3095 Br .-
R.-T .) ; das portugiesische  Schiff „Maricchm" (102
Br .-R.-T.) ; die i t a l i e n l s che u Schilfe ,,Alba" (470 Br .-
R.-T .), „Assunta" (132 Br .-R.-T.). „Romes" (64 Br .-R.-T.).
„Taronda " (2457 Br .-R.-T.), „Torino " (4162 Br .-R.-T.),
„Eridiana " (3171 Br .-R.-T.). „Rosalia " ' (7186 Br .-R.-T.);
das d ä n i s che Schiff „Chile" (986 Br .-R.-T.); die franzö¬
sischen  Schiffe „Coquette" (167 Br .-R.-T.), „Le Lamentin"
(716 Br .-R.-T.), „Bahonne " (2589 Br .-R.-T.) und ein
spanisches  Schiff „Patricia ".

Die Angst vor den Unterseebooten.
W. T.-B. Berlin , 24. Mai . „Humid Stadsbladet " schreibt:

Die Wirkung des Sperrgebietes  ist dadurch er¬
sichtlich, daß ein finnischer Kapitän , der beauftragt wurde,
sich nach England zu begeben, in einem norwegischen Hasen
vergebens  auf die Gelegenheit zur Überfahrt  wartete.
Kein Dampfer wagt nämlich die Nordsee zu befahren aus
Angst vor den Unterseebooten.

Der Nrik-Mfümb mtt Amerika.
Die Vereinigten Staaten für die Annexions¬

politik der Entente.
(Drahtbericht unseres II .-SonderberichterstakterS.)

II . Rotterdam , 25. Mai . (zo.) Der „Nieuwe
Rotterd . Courant " meldet aus New Aork: Demnächst
werde die amerikanische Regierung amtlich erklären,
daß zwischen Washington und den Entente -Regierun¬
gen völlige Übereinstimmung hinsichtlich
der Kriegsziele  besteht Wilson werde sich in
dieser Verlautbarung den Forderungen auf Zurückgabe
der von den Mittelmächten ihren Nationalitäten „ent¬
fremdeten Gebiete", wie Elsaß -Lothringen an Frank¬
reich und die slawischen Provinzen Österreich-Ungarns
an Serbien , unbedingt anschließen.

Der frühere Botschafter Gerard als
Hetzredner.

W . T.-B. Berlin , 24. Mai . (Amtlich.) Der frühere
amerikanische Botschafter in Berlin , Gerard , hat sich
bemüßigt gefunden, die von der deutschen Obersten
Heeresleitung im April und Mai 1916 durchgeführte
Verpflanzung Liller Einwohner aufs
Land  zum Gegenstand einer seiner deutschfeindlichen

Reden zu machen. Die Gründe der Maßnahme sind
so oft wiederholt erläutert , ihre völkerrechtlicheUnan¬
fechtbarkeit so oft dargelegt und ihr Nutzen zum Wohle
der Bevölkerung selbst so zwingend nachgewiesen, daß
darüber weitere Worte nicht zu verlieren sind. Nur so¬
weit Gerard in seinen Auslassungen neue wahr¬
heitswidrige Angab ' en  macht , sollen seine An¬
würfe nicht unwidersprock)en bleiben. Dahin gehört -vor
allem die Behauptung , daß die Liller Männer und
Frauen das Land für das deutsche Heer und die deut¬
sche Zivilbevölkerung bearbeitet hätten . Tie Bevölke¬
rung der deutschen Heimat hat an der G e t r e i d e-
ernte des besetzten Gebietes keinen An¬
teil  gehabt . Diese ist vielmehr allein den Einwohnern
des okkupierten Nordfrankreich zugute gekommen. Wo
zur Ernährung der deutschen Soldaten Erntebestände
übernommen wurden , sind diese in gleicher Höhe den
französischen Landanwohnern aus Deutschland zuge¬
führt . Gerards Behauptung gehört daher in das
Reich böswilliger und verleumderischer Er-
f i n d u n g. Wenn Gerard sich weiter dahin ausläßt,
daß es allem den Anstrengungen des Papstes , des
spanischen Königs und des Präsidenten Wilson gelun¬
gen sei, die Rückführung der Liller Verpflanzten zu er¬
zwingen, so wird bemerkt, daß die Rückführung nicht
auf Grund eines derartigen Druckes erfolgte, sondern
weil den betreffenden Personen von vornherein die
Zusicherung gegeben war daß sie nach Beendigung
der Ernte und Neubestellung des Landes in ihre
Heimatorte entlassen werden würden. Daß gleichwohl
ein Teil der Verpflanzten auf eigenen Wunsch
tn den neuen Arbeitsorten verblieben ist, beweist, wie
wenig die Leute unter der deutschen Maßnahme zu
leiden gehabt haben.

ver ttrieg gegen England.
Englische Erwägungen über den Friede».

— Amsterdam, 25 Mai . (zb.) Wie ein Gewährsmann
berichtet. erfährt man in Londoner diplomatischen Kreisen
vertraulich , daß Asquith und Mac Kenna die Friedensidee
stützen und Besprechungen mit Personen hatten , die vor der
Abreise nach Petersburg stehen. Beide vertreten die Meinung,
daß Rußlands Friedenswunsch von England
unter st ützt werden muß,  um Rußland als späteren
Verbündeten zu behalten . Von Amerika  erhoffen die
englischen Liberalen nur geringe Lei st ungen.  Mac
Kerina plädiert für die Rettung von Englands Volkswirt¬
schaft, tie den baldigen Frieden erheische. Ein völliger Diplo-
mntcnwechsel der Entente in Rußland ist in Vorbereitung.

Das neue Wahlgesetz im britischen Unter¬
haus angenommen.

W. T.-B. London, 24. Mai . Das Unterhaus hat das
Wahlgesetz, das die von der Konferenz von Vertretern aller
Parteien gebilligten Vorschläge in sich schließt, in zweiter
Lesung mit 329 gegen 40 Stimmen angenommen.

Der grosse Streik in England beendet.
— Haag, 24. Mai . (zb.) Hollands Nieuwe Bureau be¬

richtet aus London: Die Arbeiterschwierigkeiten in England
sind vorüber , seitdem ^die Regierung beschlossen hat , di:
Schichtfübrer,  obwohl sie die Arbeiter in gesetzwidriger
Weise zum Streik aufriefen , nicht zu verhaften.  In
Barrcw und Shefield wurde die Arbeit bereits wieder aus¬
genommen, in Liverpool wird es wahrscheinlich schon heute
der Fall sein. _

Das neue Rußland.
Ein durchsichtiges russisches Pressemanöver.

W . T.-B. Berlin , 24. Mai . Verspätet erhalten wir
Kenntnis von einem Artikel der „Nolvaje Wremja"
vom 25. April , worin über eine angeblich von Kaiser
Wilhelm  im Osfizierskasino in Oderberg gehaltene
Rede  berichtet wird. Diese Rede soll in einer in Ber¬
lin erscheinenden militärischen Rundschau nachgedruckt
sein. Kaiser Wilhelm habe in dieser Ansprache vor Ab¬
sendung einer Reservedivision der Garde darauf hinge¬
wiesen, daß es nun gelte, dem mächtigen l i st i g e n
Reiche des O st ens,  das heute von krampfhaften
Unruhen ergriffen sei, einen Hieb zu versetzen.
Die Offiziere der Garde seien schon in fünf feindlichen
Hauptstädten siegreich eingezogen, der Kaiser befehle,
die Siegesfahne nunmehr auch in die Hauptstadt Ruß¬
lands zu tragen . Der Kaiser soll seine Rede mit den
Worten geschlossen haben : „Ich vollziehe endlich das
Vermächtnis me -ines  großen Großvaters
und werde das Slawentum aus allen Wegen, wo es
mir entgegentritt , erdrücken." Diese Rede ist von An¬
fang bis zu Ende glatt erfunden  und stellt offen¬
bar ein russisches Pressenianöver dar , mit dem man auf
die russische Masse einwirken will. Zum Schluß sei er¬
klärt , daß eine militärische Rundschau in Deutschland
überhaupt nicht existiert.

Keine Trennung Finnlands von Rußland.
# Kopenhagen, 24. Mai . Der Petersburger Bericht¬

erstatter der „Bcrlingske Tidende" meldet : Das russische Blatt
„Rjct ' ch" erklärt , daß Rußland unter keinen Umständen und
in keiner Form  einer Trennung zwischen Rußland und
Finnland die Zustimmung geben kann.

vre Lage im wetten.
Die Kämpfe im Westen am 23. Mai.

Der deutsche Ergänzungsbericht.
W. T.-B. Berlin , 24. 2% i. An der gesamten englischen

Front war die Gefechtstätigkeit am 23. Mai gering. Vor»
seit - und Patrouillenkämpfe verliefen für uns günstig. Auf.
klärende Sicht des Nachmittags benutzten die Engländer , um
schweres J-Aier auf einzelne Frontabschnitte und besonders
auf ftanzösische Ortschaften hinter der Front zu legen. Außer
dem üblichen Feuer auf St . Quentin,  das mehr und
mehr in einen Trümmerhaufen  verwandelt wird,
hatten vor allem auch Courcelette  und das von Ein¬
wohnern aus den geräumten Gebieten übervolle D o u a i zu
leiden. Auch dieser Stadt scheinen die Engländer das
Schicksal von Bapaume , Peronne und St . Quentin zugedacht
zu haben. . ,

An der Aisne  veffuchten die Franzosen,  die ihnen
am !8. Mai von den Posenecn entrissene Stellung in der
Gegend von Braye wieder zu erobern.

Das deutsche Vernichtungsfeuer auf die sich ansammeln¬
den Sturmtruppen vereitelte am Abend jeden Angriffsver¬
such. Erst bei Einbruch der Dunkelheit, nach 10 Uhr, der-
mockten die Franzosen ihre Infanterie in das deutsche
Maschinengewehr- und -Granatfeuer vorzutreiben . Ihr
Angriff brach  unter schweren französischen Verlusten
vollständig zusammen,  bevor die Angriffswellen die
deutschen Gräben erreicht hatten.

Weiter östlich setzte bereits am Vormittag starkes Stö¬
rungsfeuer am Che min des Domes  ein , das 3 Uhr
nachmittags südlich Cr«»nelle zum Trommelfeuer anwuchs.
Der 9 Uhr abends siilgende Angriff  wurde abge -̂
wiesen.  Im deuffchen Feuer flüchteten die Franzosen üb«
deckungsloses Gelände in die Ausgangsgräben zurück, wobei
sie abermals schwere Verluste  erlitten.

Ansammlungen in den französischen Gräben im Höhen¬
gelände der Champagne  nördlich Prosnes wurden unter
Vernichtungsfeuer genommen.

Außer den im Heeresbericht gemeldeten Gefangenen,
die im Aprömont-Walde gemacht wurden, sind auch in d«
Nabe der Combres -Hühe durch erfolgreiche Patrouillenunter-
nehmungen Gefangene eingebracht worden.

Besuch des Kaisers an der Westfront.
W. T.-B. Berlin , 24. Mai . (Amtlich.) Seine Majestät

der Kaiser  hat im Laufe der Woche die an der Westfront
kämpfenden Truppen besucht. Er weilte bei zahlreichen an
den Schlachten bei Ärras , an der Aisne und in der
Champagne  teilnehmenden Truppen , in Lazaretten und
bei den Armeeführern und Führern der Heeresgruppe Kron¬
prinz Rupprecht und Deutscher Kronprinz . Die Rückkehr ins
Große Hauptquartier erfolgte heute früh.

Der zweite Abschnitt der1». öjanzo-
schlacht.

W. T.-B. Wien, 25. Mai . (Drahtbericht.) Aus bau
Kriegspreffequartier wird gemeldet: Wie nach der Artillerie¬
vorbereitung am 22. Mai zu erwarten wrr , brach vorgestern
an der Jsonzofront der i t a l i c n i s che Infanterie,
sturm  los , der an Heftigkeit alle Kümpfe übertreffen mag,
die auf diesem Teile des Kriegsschauplatzes bis jetzt stattge-
sunden haben. Mit -größerer Schonungslosigkeit als im
ersten Abschnitt der 10. Jsonzaschlacht Waffen die Italiener
vorgestern di: zum Teil frisch aufgefüllten Regimenter gegen
unsere Front . Tag und Nacht brandeten die tiffgeglre-
derten Massen des Feindes gegen unsere Stellungen heran.
Aber Welle um Welle zerschellte am ehernen Wider¬
stand  unserer heldenmütigen Truppen , die ihre stellenweise
völlig eir^ eebneten Gräben mit beispielloser Zähig¬
keit  verteidigten . 8ln ihrer Tapferkeit scheiterte die Über¬
macht, welche die Italiener mehr irvch als je zuvor in die
Wagschale zu werfen versuchten, um den Erfolg an sich zu
reißen . Alle ihre Anstrengungen blieben vergeblich: wir be¬
haupteten auch vorgestern -rll: unsere Stellungen mit Aus¬
nahme des schmalen Stückes bei I a m i a n o , wo unsere
Truppen aus der vordersten Linie ungefähr um einen
Kilometer zurückgenommen  wurden.

In dem Raume nördlich von Tolmein
beschränkte sich der Feind auf starke Artillerietätigleit . Seine
Infanterie ließ er dort nicht in ?lktion treten . Dagegen war
die ganze Front , von Plava bis zum Meere  hinab,
der Schauplatz erbitterter  I n f a n t e r i e sch l a cht en,
denen auch die Nacht kein Ende zu setzen vermochte. Im 81b-
schnitt Ku k- V o dice und Monte Santo  steigerte der
Feind sein Ariilleriffeuer von den frühen Morgenstunden an
stetig. Um die Mittagszeit schwoll es zur Stärke von Trom-
meffvuer au . Alle Kaliber , vom Feldgeschütz bis .zum schweren
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Mörser , bereinigten sich in Arbeit, um der italienischen In - r
fanterie einen Weg in unsere Gräben zu bahnen. Die An¬
griffe, die unseren Höhenstellungen östlich von Kuk galten,
brachen jedoch teils im Vernichtungsfeuer unserer Artillerie

zusammen . In dem südlich anschließenden Vodice-Abschnitt
kam es zu äußerst erbitterten Kämpfen, da der Feind hier
seine Anstrengungen vereinigte , um sich dieser Stellungen,
koste es, was eS wolle, zu bemächttgeu. Immer wieder warf
jer tiesge gliederte Sturmmassen  in den Kamps.
Aber unerschütterlich  hielten die tapferen Jnfanterie-
Megimertter Nr . 24 und 41 jedem Anprall  st and  und
warfen die Italiener dort, wo sie eingebrochen waren , mrt
Hilfe schneidig vorgehender Reserven immer wieder zurück.
Zur selben Zeit , etwa um 4 Uhr nachmittags, setzte auch
gegen den Monte Santo ein tief angelegter Massenangciff
der Italiener ein. In sechs bis siebe,: Wellen stürmten ihre
Bataillone heran gegen unsere Gräben , die durch das Trom¬
melfeuer völlig zerstört waren . Bei dem Kloster gelang es
einzelnen Abteilungen des Feindes , in unsere Linier: einzu¬
brechen, aber schon brauste unser Gegenstoß  vor , der sie
wieder zurückwarf. Die italienischen Reserven, die ihre
weichenden Sturmtruppen aufzunehmen versuchten, wurden
von den zurückströmenden Fluten mitgerissen. Im heftigsten
Wirkungsfeuer unserer Artillerie flüchteten dann die
ganzen Massen  in völliger Unordnung die steilen Hänge
des Mcnte Santo bis an den Jsonzo hinab.

In dem Abschnitt östlich von Görz
war die feindliche Arttllerie gleichfalls den garten Bormittag
über tätig , um mit einem Feuer von beispielloser
Stärke  den Angriff ihrer Infanterie vorzubereiten . Zur
gleichen Zeit , wie am Monte Santo , verließ diese auch hier
ihre Gräben , um in unsere Stellungen vorzustürmen . Auf
den: ganzen Frontabschnitt von Gracigna bis Biglia
brach"ihr Massensturm los, der aber unter schwersten Ver¬
lusten für sie ab gewiesen  wurde . Zwei Stunden später
setzten die Italiener neuerdings an, aber auch diese Wieder¬
holung scheiterte, teils im Vernichtungsfeuer unserer
Artillerie , teils im Kampfe Maust gegen Mann . Die Haupt-
onsttengnngen der Italiener am vorgestrigen Schlachttag
waren jedoch gegen die Karsthochflächegerichtet.

Auf der Karsthochsläche
standen schon seit früher Morgenstunde alle unsere Stellun-

. gen und die Räume hinter ihnen im stärksten Trommelfeuer.
Bereits gegen 11 Uhr vormittags erfolgte der erste Infan¬
terie sturm  mit starken .Kräften gegen Costanjevrca.
Er scheiterte.  Einzelnen Abteilungen des Feindes ge¬
lang es allerdings , an unsere vorderste Linie heranzu¬
kommen. Jedoch wurden sie in schneidigem Gegenan¬
griff  mit Bajonett und Handgranaten zum Weichen ge¬
bracht. Dieser Angriff war der Vorläufer eines Massen-
sturmes , der dann iti den ersten Nachmittagsstunden gegen
unsere gesamten Stellungen auf der Karsthochfläche> in
Schwung kam. Alle unsere Stellungen , mit Ausnahme eines
Stückes bei Jamiano,  wo wir die Besatzung der völlig
zerschcssenen bastionartig vorgeschobenen ersten Linie einen
Kilometer weit in eine vorbereitete Stellung Zurücknahmen,
blieben in der Hand unserer mttbeispielloferTapser-
f e i t kämpfenden Truppen . Sa schlugen nicht weniger als
Ibier schwere Angriffe östlich von Fajti Hrb fehl,
!toc das Debretziner Infanterie -Regiment Nr . 39 heldenmütig
seine Gräben behauptete. Gleich tapfer schlug sich das
TomeSvarer Infanterie -Regiment Nr . 61 und die Honved-
inkanterie , die dem Feinde in machtvoll durchge¬
führtem Gegenangriff  auch die Reinsten örtlichen
Erfolge wieder abnahm . Im Raum - von Costanjevice wur¬
den nicht weniger als 30 Offiziere und 700 Wann als Ge¬
fangene eingebracht.

Oie Neutralen.
Spaniens Z«neig««g z« Deutschland.
W. T.-B. Bern , 25. Mai . (Drahtbericht .) Das

„Journal " veröffentlicht nachstehende Ausführungen der
Madrider Zeitung „El Corono Espanol" : Lassen wir uns
durch gewisse Umtriebe , die in den angeblichen Versenkungen
ihren Grund haben, nicht täuschen. Ungeschicklichkeit ist kein
Veftwechen. Deutschland liebt uns  und ist uns er¬
kenntlich und befolgt hierin eine Richtlinie, die derjenigen
seiner Feinde durchaus entgegengesetzt ist. Dies erklärt die
Bewunderung  und Zuneigung , welche die spanische
Marine und das spanische Heer für Deutschland haben.

Aus den verbündete» Staaten.
(Erzherzog Joseph ungarischem Minister¬

präsident?
4s- Budapest, 25. Mai . „Az Est" berichtet aus Wien,

daß in Aussicht genommen ist, den Erzherzog Joseph
.mit der Stellung des Ministerpräsidenten in Ungarn
zrt betrauen . Diese Kandidatur stammt aus der Zeit,
als der König in Budapest und Baden einige oppositio¬
nelle Führer in Audienz empfing. -Andrassy und
Opponyi enipfahlen den Erzherzog Joseph zum
Ministerpräsidenten als einen Mann , der das volle
Vertrauen  sowohl der Majorität wie der Minori¬
tät besitzt und imstande wäre, mit seinem großen per¬
sönlichen Prestige die prinzipiellen und persönlichen
Differenzen zwischen der Mgierungspartsi und der
Opposition zu überbrücken.

L. Berlin , 25. Mai . (Erg. Drahtbericht . zb.) Die
Meldung von der Kandidatur des Erzherzogs
Joseph  für das Anit des ungarischen Ministerpräsi¬
denten muß einstweilen als ein Gerücht  betrachtet
werden, das allerdings einer gewissen Wahr¬
scheinlichkeit  nicht entbehrt . Der Erzherzog, der
als Enkelkind des einstigen Baladins der ungarischen
Krone im Königreich geboren ist, hat schon mehrmals in
Zeiten besonders gefährlicher Parteikcisen mit Erfolg
die Rolle eines Vermittlers übernommen und erfreut
sich im Lande großer Beliebtheit.  Zweifellos
würde seine Ernennung vielfach den Beifiill der Par¬
teien finden. Andererseits erscheint es kaum glaubhaft,
daß eine in so hoher Stellung befindliche Persönlichkeit,
wie sie der Erzherzog einnimmt , sich offiziell in die
politischen Streitigkeiten eirmfischen und damit seine
Posifion über den Parteien aufheben sollte. Ein
Ministerpräsident kann nach der ungarischen Verfassung
sogar unter Anklage- gestellt werden. Für ein Mitglied

_ Mesdadener TagblaN.
der regierenden Familie wäre die Präsidentschaft im
Ministerium also ein recht gefährdeter Posten.
Auch ist es ftag-fich, ob der Erzherzog, der im Osten die
einst von Kaiser Karl geführte Armeegruppe komman¬
diert , Neigung verspüren wird , diesen hohen und ver¬
antwortungsvollen Posten aufzugeben und so die An¬
erkennung, die ihm seine militärische Tätigkeit an der
italienfichen, rumänischen und russischen Front gesichert
hat, durch die Möglichkeit eines politischen Mißerfolgs
zu gefährden. Größere Wahrscheinlichkeit hat es für
sich, daß Erzherzog Joseph wiederuni eine v e r m i t-
t e I n d e Stellung  in der jetzigen Krise übernehmen
und auf diese Weise versuchen wird , die Entwirrung der
parteipolitischen Verhältnisse herbeizuführen. Die wei-
tergehenden Nachrichten beruhen dann vielleicht auf
falsch verstandener Information.
Eine Erklärung Genf Tiszns über seinen

Rücktritt.
W. T .-B. Budapest, 25. Mai . (Drahtbericht . Ungarisches

Korrespondenzburemi.) Graf TiSza bezeichnte in einer Be¬
ratung der Arbeiierpa-rtei als hauptsächlichstenGrund seines
Rückt: itts seine Haltung >n der W a h l r e cht s f r a g e, die
er in einer eingehenden Rede begründete und erklärte , daß
der König seine Vorschläge nicht angenommen
habe. Sr werde ans den Bänken der Opposition  bezüg¬
lich aller Erfordernisse der Kriegführung  die neu zu
bildende Regierung unbedingt unterstützen,
seinen grundsätzlichen Standpunkt in der Wählrechtsfrage
aber unentwegt vertreten. , Die Rede des scheidenden
Ministerpräsidenten wurde im Parteiklub mit lebhaftem Bei¬
fall ausgenommen. Vor dem Klubgebäude hatte sich eine
große Menschenmenge versammelt , welche das allge¬
meine , geheime Stimmrecht  hochleben ließ . Die
Kundgebung verlief ruhig und ohne jede Störung.

Deutsch-österreichische Besprechungen über
einen neuen Handelsvertrng.

4si Wien, 24. Mai . Voraussichtlich Wersten im Lause
der nächsten Woche die Staatssekretär - ,Dr . Helfferich,
Zimmermann und Graf Rödern in Wien eintreffen.
Man dürfe nicht in der Annahme fehlgehen, daß diese
Reise in erster Linie mit Verhandlungen über einen
neuen Handelsvertrag  zwischen dem Deut¬
schen Reiche und Österreich-Ungarn im Zusammenhänge
steht. Auch andere wichtige wirtschastliche Fragen
dürften bei dieser Gelegenheit besprochen werden.

ver Tagesbericht vom 25. Mai.
W . T.-B. Großes Hauptquartier , 25 . Mai.

(Amtkich)
WestlMer Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht. *

Bei Wytschaete  und nordöstlich von Armen-
tieres  stießen nach starker Feuerwirkung englische Er-
knudnugsabteilunge» vor. Sie wurden im Nahkampf
znrückgeworfeu.

An der Artois - Front  nahm abends das Feuer
zu, vornehmlich nordwestlich von Lens und bei Bulle-
court. Bei Loos  drangen englische Kräfte  in un¬
sere« vorderste« Graben, aus dem sie durch Gegenstoß
vertrieben  wurden . An einer räumlich begrenzte«
Stelle wird noch aekämvfi.

Nordwestlich von Bullecourt  sind Borstöße meh¬
rerer englischer Kompagnien vor unseren Stellungen ge¬
scheitert.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Nördlich von Craonelle  und westlich der Straße

Corbeny - Pontavert  brachen abends nach lebhaftem
Feuer einsetzende Teilangriffe der Franzosen verlust¬
reich zusammen.

In der westlichen Champagne  war die Kampf-
tätigkeit der Artillerie gesteigert.

Heeresgruppe Herzog Albrecht.
Keine wesentlichen Ercigniffe.

Der gestrige Tag kostete die Gegner 10 Flug¬
zeuge,  die im Luftkampf und durch Abwehrgeschütze zum
Absturz gebracht wnrdcn.

Auf dem
Oestlichen .Kriegsschauplatz

und an der
Mazedonischen Front

ist die Lage unverändert.
Der Erste Generalquartiermeister : Lndeniwrff.

Demsches Reich.
Die Nationalstiftung.

Der Zentralauöschuß der Noticualsttstung für die Hinterbliebenen
der im Kriege Gefallenen hielt am 22. Mai. im Abgeordnetr-chause
seine diesjährige Sitzung unter dem Vorsitz des Ministers des
Innern v. Loebell ab. Aus den, von Kommerzienrat Selberg er¬
statteten Bericht geht hervor, daß das Besitztum der Nationalstistung
Ende 1914 etwa 1%. Millionen, Ende 1915 etwa 15 Millionen,. Ende
1910 etwa 76 Millionen betrug und sich gegenwärtigaus an¬
nähernd 88 Millionen Mark  beläuft . Sttengstens wird
der Anschein vermieden, als sei die Nationalstistung da, um die Auf¬
gaben des Reiches, das die gesetzliche Versorgung zu «ressen hat, auch
nur zum Teil zu übernehmen. Im vergangenen Jahr wurden
SVj  Millionen Mark, davon 1 Million Mark aus der der Rational-
snstung angegliederten Kruppsirstung, zur Verrerlung gebracht, dieses
Jahr sind etwa 6 Millionen zur Verteilung vorgesehen. Ferner wird
bei der Verteilung der Spenden vom Präsidium strengstens darauf
geachtet, daß unter keinen  U m stä n d en der Eindruck erweckt
wird, als ho.ndle es sich unr eine Art Armenunter st üyung,
es weist vielmehr die Untcrorganiiatirnenimmer wieder darauf hin,
daß die, welche ihr Leben deui Vaterlande geopfert haben, ein Recht
daraus besitzen, daß für ihre Hinterblieb«ren gesorgt wird, und das
nicht kleinlich, nicht mit Zeitverlust. Ein etwa beabsichtigter Abzug
der Kriegerwitwen vom Lande zu: Stadt wird durch geeignete Auf¬
klärung, Beratung und tatkräftige Hilfe zu verhindern gesucht. Im
allgemeinen lassen die Berichte der Landesorganisanonenerkennen,
daß den Hinterbliebenen neben nraterieller Hilfe auch herzliche, per¬
sönliche, dem Bedürfnis der Hinterbliebenen ost mehr als eine bare
Unterstützung entsprechende Anteilnahme gewährt wird.

Wbeub-Ansqabe. ErfleS Matt. Nr. 2«4. .

aus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Zrauenarbeit im « ries.
Am letzten Mittwoch hielt der Bezirksausschuß

für Frauenarbeit im Krieg  unter dem Vorsitz der,
Frau Regierungspräsident v. Meister  eine Sitzung ab, in
welcher zunächst der Dezernent der Wiesbadener Regierung
für VcckksernährungHerr Geheimrat Dröge  über die Mit¬
wirkung der Frauen bei der Erfassung von in öffentliche
Bewirtschaftung  genommenen landwirtschaft¬
liche n Produkten  sprach . Der Redner wies besonders
auch auf die StotwcnldigLett der Vertretung der Frauen i«
den Wirtschaftsausschüssen zur Kontrolle Wer die Erfassung
der LebenÄnittel und ihre zweckmäßige Berteitmeg hin. ftöei;
die Tätigkeit der bayerischen Landftauen , die fast alle ihre
Produkte an Sa m in elfte lle  n abliefern , berichtete Frau
Dr . Kemps (Frankfurt a.  M .). Es versteht sich von selbst,
daß die bayerischen Landftauen unseren Landftauen als
Muster ausgestellt wurden . Das Reftrat • über di« Mil¬
wirkung der Frauen bei der Durchführung des Hilfsdienst,
gesetzet hatte Fräulein Keller (Frankfurt a. M.). Die
Reserenttn empfahl die Anstellung von beruflichen Pflege¬
rinnen für die Kinder der arbeitenden Frauen . Die An¬
stellung einer Kreisfürsorgerin,  wie sie z. B. der Kreis
Limburg hat , ist besonders empfehlenswert . Leider fehlt es,
wie in der Aussprache hcrvorgchoben wurde, ost tatsächlich in
den nötigen Mitteln oder auch an dem Willen, die Mittel zu
bewilligen. Herr Beigeordneter Borgmann  berichtete über
den Landaufenthalt  der Stadtkinder . Für Wiesbaden
sind bisher 1582 Pflegestellen gemeldet. Die Unterbringung
der K' nder auf dem Lande ist auf vier Monate berechnet. Es
ist dafür gesorgt, daß sie auch auf dem Land den Schulunter¬
richt nicht entbehren . Am Schluß der Sitzung hielt noch der
Abteilungsvorstand vom stellvertretenden Generalkommando
des 18. Armeekorps Herr Dr . Grosse  über die amtliche
Fürsorge stelle für Kriegshinterbliebene
einen ansfühvlichen Bortray . Der Redner gab der Auffassung
Ausdruck, daß alle Vereine, Arbeitersekretäre , Pfarrer usw.
die Hmterblrebenen zwecks Erlangung von Auskünften an die
amtliche Fürsorgestelle verweisen sollen. Zu empfehlen fei,
die Ermittlungen für die Fürsorge in den kleinen Gemeinden
nicht von OrtSeinwohnern prüftn zu lassen, da hier nicht mit
der wünschenswerten Unbefangenheit gerechnet werden könne,
die Ermittlungen sollten vielmehr von den Kreisfürsorge-
stellen geschehen. Nach einer längeren Aussprache, in der die
Wicht.gkeit der Aufllärung über die soziale  Fürsorge be¬
sonders betont wurde, winde die Sitzung geschloffen.

— Karwffelversorgimg. Der Landrat des Unter«
taunuskreis es gäbt beckcmrtt, daß dem Kreis kein«
Kartoffeln mehr  zur Verfügung sieben. Wer daher
seine Kartoffeln vorzeitig aufgegesserr habe, könne nicht weit« :
mit Kartoffeln versorgt werden. ES sei dies zwar bedauer¬
lich die betreffenden Personen hätten es fidj aber selbst zu-
zuschoetben, denn es sei zur Genüge auf die Notlage hinge-
wiesen worden.

— Vom Wochenmarkt. Für Spargel wurden heute 80 Pst
bis 1 9Kv für Spinat 18 bis 25 Pf ., für Rhabarber 18 bis
20 Pf . bezahlt. Fronen, wÄche Schleien für 4 bis v .M. ver¬
kauft hatten, während der festgelegte HöchstpreiO stL0 bis
1,50 M. beträgt, werden zur Bestrafung angezeigt.

— Verhaftungen Die hiesige Kriminalpolizei verhaftet«
auf dem Hauptbcchnthof zwei schwere Jungen , den Mechaniker
Franz Behre  aus Köln und den Monteur Heinrich
Kowalzek  ans Lehrte bei Hannover . Die Leute, die 'n
Köln, in Hannover und nnrhrschttnlich auch an anderen
Plätzen Einbrüche verübt haben, waren auch besuchsweisenach
Wiesbaden gekonunen. .In dem Augenblick, als sie wieder
abreisen wollten, wurden sie sestgenommen. — Der Kriminal-
Polizei ftel ferner ein junger Hausburfcbe in die Hände, der
in letzter Zeit vielfach Damen die Handtaschen entrissen h.tt.
Der Bursche pflegte sich mit dem Fahrrad an Orte zu be¬
geben wo er glaubte , Gelegenheit zu Diebstählen zu finden.
Wurde er verfolgt, so suchte er schleunigst auf dem Rad das
Weite.

— Eine „ansgeschellte" Schleichhändlern . Der Bürger,
meiste: von Kirberg läßt durch die Ortsschelle vor einer
Händlerin warnen , die Eier  ftir 28 bis 30 Pf . auflaufte , um
sie in Wiesbaden  und Frankfurt an reiche Leute für 70
bis 80 Pf . weiterzuverkaufen . Für das Pfund Butter  be¬
zahlte die ScAe ichhändlerrn 2,40 M., während sie sich in Wies¬
baden 7 bös 8 M. geben ließ. Sie machte crkio ein Aänzendes
Geschäft. Hoffentlicht nimmt sich auch die Staatsanwaltschaft
des Falles an , denn durch das allerdings sehr löbliche Aus-
schellen in einem Ort allein wird 'ich die Händlerin schwerlich
zur Ausgabe ihrer gewinnbringenden Beschäftigung bewog« !
fühlen.

— Der Honigwucher im Anzug. Gegenwärtig bereisen
bereits die Vertreter des GroscharrdelS die Imkereien der
Bergstraße und bieten den Menenzüchtern ftrr den Zentrier
Honig neuer Ernte bis zu 400 M. Diese Angebote stehen in
krassestem Widerspruch zu den Preisen , die dieser Tage der
Bezirks-Bicnenzuchtverein Weinheim für den Kleinver¬
kauf  fesfietzte, nämlich lröchstens 3 M . für ein Pfund . —
Wo ist die Behörde, die hier dem Honigwacher wehtt?

. — Kurhaus. Beide Abonnemeutskonzerte morgen Samstag
finden als Diilitärkonzertc, ousgesührt von dein Musikkorps des
hiesigen Ersatzbataillons unter Leitung von Kapcllmcist-:r .Haber-
land, statt.

— Landesbiblivthek. Rach 8 3 der BenutzungSorbnung bleibt die
Landesbibliothek vom 2V. Mai bis zum3. Juni zu Neinrgungszweckcn
geschlossen.

— Kleine Notizen. Der E i n ko cho e t r t cb Mainzer
Straße 19, und der T ö r r b e1r i eb Dotzheimcr Straße 61 be¬
ginnen am 39. Mai. Die Helferinnen  werden an ihren fest- '
gesetzten Tagen um recht pünktliches Erscheinen geveie-r. Weitere
Anmeldungen zur Hilfe werden noch vom Roten Kreuz, Abteilung 6,
slstainzer Straße 19, cl-ikctzengeiwminen.
Wiesbadener vergnilgunss -vsthnen und Lichtspiele^

* Thaliatheater. Dc. viele Hunbctte wegen des starken Andrang?
bisher keinen Einlaß finden lonnteü, bat die Tirektton das große
Marinesilmwerk„Graf Dohna ur.d seine Möwe" bis einschließlich
Pfingstsonntag verlängert. Auch finden heute und Ulvrgen, nach¬
mittags von 6 bst 8 Uhr. oochnials Schülervorstellungen zu kleinen
Preisen statt.



Nr. 264 . Freitag, 25 . Mai 1917. Wiesbadener Tatzbkatt»

Provinz Hessen-Nassau.
N«g1erungsbe,irS Wiesbaden.

Graß-Höchst.
kt . Höchsta. M., 23. Mai . Durch die Eingenirindung der Ort¬

schaften Sindlingen , Zeilsheim und Unterliederbach in den Stadtbe¬
zirk Höchst werden auL Erweiterungen de« Berwaltungskörpers not¬
wendig. Die Stadtverordneten -Bersannnlung wählte den bisherigen
Bürgermeister Schwinn  von Unterliederbach in ihrer gestrigen
Sitzung auf 12 Jahre zum besoldeten Beigeordneten. Tlrrner be¬
schloß sie die Schaffung eines neuen Magistratssitzes, oer einem
besoldeten Stadtbaurat mit einem Gehalt von 9000 bis 12 000 M.
(als Endgehalt ) übertragen werden soll. Dadurch hoskt auch die
Stadt , ihre eigene baupolizeiliche Verwaltung zu erhalten . Stadt¬
baurat S : e l n e I tritt nach 17jähriger erfolgreicher Tätigkeit in den
Ruhestand. — Auf Anordnung der Regierring müssen dein, Vollzug
der Eingemeindung die drei Ortschaften bereits in der Stadtver-
oadnetensitzung durch Abgeordnete vertreten sein. In linterliederbach
send bereits die Wahl ron 5 Stadtverordneten statt . Füc Höchst
entsteht nun die Frage , den 12 neuen Stadtverordneten im Stadt¬
parlament , dessen Mitgliederzahl sich von 30 auf 30 unter gleich¬
zeitigem Rücktritt vorr 6 Höchster Stadtverordneten erhöht hat , Raum
»u schaffen.

Handelsteil.
Amtlich « Devisenkurse in Deutschland.

W. T.-B. Berlhi, 25. Mai. (Drahtbericht .) Telegra¬
phische Auszahlungen  für:

Holland . 366 .75 Q. Mk. 367 .35 B. für 100 Dulden
185 .50 0 . < 186 .00 B. « 108 Kronen
195 .25 0 . « 195 .75 B. . 100 Kronen
189 .75 0 . < 190 .25 B. » 100 Kronen
127 .62 Q. . 127 .87 B. . lOOFrades

84 .20 O. < 64 .30 B. « 100 Kronen
80 .56 0 . . 81 .50 B. < lOOLewa
30 .50 0 . < 20 .60 B. . ltürk . PfJ.

135 .60 0 . . 126 .50 B. . lOtPeaeta?

Ausländische Wechselkurs «.
w. Amsterdam , 24. , Mai. Wechsel auf Berlin 36.92%

1(zuletzt 36.90), auf Wien 23.50 (23.37%), auf die Schweiz
47.82% (47.95), auf Kopenhagen 69.90 (69.80), auf Stock¬
holm 72.90 (73.00), auf New York — (241.75), auf London
11.53 (11.52%), auf Paris 42.30 (42.20).

Dänemark
Schweden . . . .
Norwegen . . . .
Schweiz.
Oesterreich -Ungarn
Bulgarien . . . .
Konstantinopel . .
Spanien . . .

Banken und Geldmarkt.
* 5pr«z Argentinische innere Goldanleihe von 1997.

Von der Deutschen Bank, der Discontogesellschaft und der
Dresdner Bank werden zwecks Tilgung Susmlssionsange-
bote in 5proz. argentinischer innerer Geldanleihe von 1907
bis 9. Juni eingeiordert . Der Preis ist in Prozenten , der
Betrag in Goldpesos und Mark (100 Goldpesos gleich 409 M.
gleich 20 Lstr .) an/ugeben . Es ist dabei zu berücksichtigen,
daß Stiickzinsen vom 15. Juni bis zum Tage der Zahlung
nicht vergütet werden.

Industrie und Handel.
* Höchster Farbwcike . Höchst  a . M., 25. Mai. In

der gestrigen Generalversammlung wurde Herr Dr . Herbert
v. Meister -Sindlingen neu in den Aufsichtsrat gewählt.

* Feindliche Firmen in Mainz unter Zwangsverwaltung.
Die Firmen ImportgeselJschaft Grigolon, Guardini und
BemaTdinelli , G. m. fc. H., sowie Exportazione TJova Bernar-
dinelli Guardini zu Mainz wurden unter zwangsweise Ver¬
waltung gestellt.

w. Luxemburgische Prinz -Heinrich -Bahu. Luxem¬
burg,  24 . Mai. Die Generalversammlung der Luxem¬
burgischen Prinz -Heinrich -Bahn setzte heute die Dividende
auf 15 Franken fest.

Weinbau und WemhaodeL
m. Geisenheim i Rbg , 24. Mai. Vier Weinversteige¬

rungen von Mitgliedern der Vereinigung Rheingauer Wein¬
gutsbesitzer wurden heute hier abgehalten und dabei sämt¬
liche ausgetretenen Weine zugeschlagen , wobei hohe  Preise
erlöst wurden . 1. Versteigerung Heinrich HIssenauer,
Geisenheim . Ausgeboten wurden 21 Nummern 1913er,
1914er, 1915er Geisenheimer , Johannisberger , Winkeier
Weine . Erlöst wurden für das Stück bis 19 580, 19 740,
19 800, 23 200, 26 500, 27 240 M. 1 Halbstück 1913er brachte
2640 M„ 1 Halbstück 1914er 3280 M., 17 Halbstück 1915er
brachten 4030 bis 13 620 M., 2 Viertelstück 2340, 3670 M.,
zusammen 140 940 M., durchschnittlich das Stück 15 660 M.
Gesamterlös für 19 Halb- und 2 Viertelstück 146 810 M. mit
den Fässern . — 2. Versteigerung 1916er und 1915er Geisen¬
heimer Weine von K unc! J . Schlitz,  Geisenheim . Aus¬
geboten wurden 15 Nummern , wobei für das Stück 1915er

Mend-AuSgab«. Erstes Matt. Sette X
bis 16 000, 16 240, 17 620, 17 680, 19800 M. erlöst wurden.
Für 1 Halbstück 1016er wurden 3090 M., für 14 Halbstück
1915er 3720 bis 9900 M., durchschnittlich das Stück 1915er
13 222 M. bezahlt . Gesamteres für 15 Halbstück 95 640 M.
mit den Fässern . — 3 Versteigerung von Geschwister
Zobus,  Geisenheim . Ausgeboten wurden 7 Nummern
1916er und 1915er Geisenheimer , wobei für das Stuck
1915er bis 12 220 M. erlöst wurden . Für 1 Halbstück 1916er
wurden 3240 M., 1 Viertelstück 1450 M., iür 5 Halbstück
1915er 4020 bis 6110 M., durchschnittlich für das Stuck
1915er 9540 M. angelegt . Der Gesamterlös betrug für
6 Halb- und 1 Vierteistück 28 540 M. mit den Fässern . —
4. Versteigerung von 21 Nummern 1915er Geisenheimer
Weinen aus dem Burgeffsehen Weingute  zu
Geisenheim . Für das Stück wurden bis zu 18 820, 19 020,
21060 , 25 080 M. erzielt . Im übrigen kosteten 19 Halbstück
3820 bis 10 530 M., 2 Viertelstück 3140, 6270 M., durch¬
schnittlich das Stück 13 354 M. Gesamterlös 132 540 M. mit
den Fässern . Gesaroterlös der vier Versteigerungen
403 530 M. _

Wettervoraussag « fiir Samstag, 26. Mai 1417
MB «« Meteorologischen Abteilug des Physik »!. Verein « ra Frankfurt ft. k

Heiter , vereinzelt Gewitter , sonst trocken , Temperatur
unverändert.

Wasserstand des Rheins
au » . Mai.

Biebrich . Pegel : 2,«1 m gegen 2 81 m »m gestrigen Vormittag.
Taub . « 3,20 < * 8,1* « « « «
Mainz . < 1,98 c < 1,81 < < « «

Die AbenS-Ausgab« umfaßt 4 Seiten.
HaudVchriftleiter: «. « e| etb «( |t

üetanönortttdi ,ür deutsch- Politik : A. Hkgtrtzorst!  ttt SuilandSpolM,
Dr . phil . * . Sturm;  für den Unterhaltung«»«» : 8 . » 91auen borf;  ffle
Nachrichten aus Wielbaden und den Nachbarbezirken: I . B .: H Diesenbach;
für « erichtlsaal: H. Si - s-nbach:  sür Sport und «ustlahrl : I . « .: C L ° S° ckee;
rar Bermischtel und den Briestaften: C. Leiacker: für den SAndelsieil SB. lktzi

für die Anzeigen und Rellamen: ch. Dornanf;  itmilich >n Wielbaden.
' « erlag der L. Schellenderg 'schen Hol-BuchdruckereiI» WieldaVWk

Snrechstmid, der Gchrtftleitm» : 18 « s i Uhr.

I imtnSTiijfijePI
Soanenberg J |

Bekanntmachung.
Verkauf van Rind--, Kalb-, sowie

Schweinefleisch und von Wurst bei
den hiesigen Metzgern am

'Samstag , den 26. Mai 1017
[in der abwechselnden Reihenfolge der
,Brotkartennummer wie folgt:
Nr . 1161—1300 von 7)4—9 vorm.,
Nr . 1301—1600 von 9—10 vorm.,
Nr . 1601—1656 u. 1—100 von 10 bis

11 Uhr vormittags,
Nr . 101—300 von 11—12 vorm.,
Nr . 301—500 von 2- 8 § t na,'
Nr . 501—700 von 3—4 Uhr na«
Nr . 701—900 von 4—6 Uhr na,
Nr 901—1100 von 5—6 Uhr nai.

Während Iber gleichen Stunden

erfolgt die Abstempelung der Flersch-
karten im Nassauer Hof.

Für jeden Einwohner (mit Aus¬
nahme der Selbstversorger ) werden
abgegeben:

1. 250 Gramm Fleisch oder Wurst
gegen Zurückgabe der 2. Marke von
der Kommunalfleischkarte:

2. voraussichtlich 250 Gr . Fleisch
oder Wurst gegen Zurückgabe , der
Fleisckunarken 1—10 von der Reicks-
fleischkarte für die Woche vom 20.
bis 26. Mai.

Sonnenberg , 24. Mai 1917.
Der Bürgermeister . Bnchelt.

Bekanntmachung.
Ausgabe der Brotkarten am

Samstag , den 26. Mai 1917.
Zeit : Die gleiche wie die BerkauiS-
stnnden für Mersch. Ort : Nassauer
Dos.

Sonneuberg , 24. Mn 1917.
Der Bürgermeister . Bnchekt.

OUE ELEGANTE DAME
TRAGT BLUSEN

vok SEGALL
LANGGASSE 35
ECKE BARENSTR.

Heute starb unser lieber Mann und Vater

Louis Eduard Hartogh
im Alter von 48 Jahren.

Victorine Hartogh-Snoek.
Albert Hartogh.
Rosine Hartogh.

Wiesbaden, den 25. Mai 1317.

Prof. Xhm  Saoersfoff-
Zahnpasta Tube1.35.

Parfümerie Altataetter
Ecke Laag - und Webergasse.

Telephon 6057.

Ia Mottenmittel
in noch großer Auswahl.

Droherie Backe, Taunusstraste 5.
' » . .- «T

Wohnungs -Elnrichtursgent
Schlafzimmer , Wohn-, Berren-
u. Speisezimmer , Sohns , groß.
Küchenlager , tini -s Möbelstücke
sowie Polster - Sessel, Sofas in

bekannt guter Qualität.
Weyershäuser «. Rühsamen,

Möbelfabrik,
Wiesbaden — Luisens tr. 17.

Hlachrrrf!
Den Heldentod fürs Baterland starb am 21. Mai an den

Folgen einer schweren VerwundungLeo Wolfram,
Unteroffizier in einer Starmkompagni «,

Inhaber de» Eiserne « Kreuze» 2. Klasse.
Fn dem Gefallenen verliereu wir einen tüchtigen, uner¬

schrockenen Feuerwehrmann , der sich durch treue Pflichterfüllung
hervorgetan hat.

Wir werde« ihm ein ehrendes Andenken bewahre».
Die Feuerwehr - Deputation:

»iett , Stadtrat.
Wiesbaden , den 25. Mai 1917. F463

Klalt jeder besonderen Anzeige.
Heute Morgen entschlief sanft unsere liebe, gute Mutter, Schwiegermutter, Groß¬

mutter und Tante,

Katharina Puppert. W«e..

Danksagung.
Für die überaus wohltuenden Beweise so inniger Teil¬

nahme an dem herben Verlust, der uns betroffen, sagen wir
allen, insbesondere dem Vorstand, sowie den Beamten und
Beamtinnend«8 Vorschubvereins, dem Wiesbadener Manner¬
gesangverein, Herrn Pfarrer D. Schlosser für die trostreichen
Worte, den Schwestern des St . Joseph-Hospitals für die auf¬
opfernde Pflege und allen für die schönen Kranz- u. Blumen¬
spende» nnsern tiefgefühlten Dank.

Für die trauernden Hinterbliebenen:

Fra« Sophie Kaufmann» Mmr.»
geb. Conradi.

geb. Verlach»
im Liter von 78 Jahren.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Susanne Knppert»
Dr. Friedrich Knppert.

Mrsvaderr u. Maim -Msmkach . de« 24. Mai 1917.

Die Beerdigung findet auf Wunsch der Entschlafenen in aller Stille statt.

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , unsere einzige, innigst-
geliebte Tochter und Schwester

Frieda
nach kurzem, schwerem Leiden im Alter von 17 Jahren zu sich in
die Ewigkeit zu rufen.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:

Frau Wwe. Friedericke Kneip, geb. Freiburger
und Kinder.

Wiesbaden, den 28. Mai 1917.
Waldstrasse 33

Die Beerdigung findet am Samstag, den 26. Mai, nachmittags 3 Uhr, von der
Leichenhalle des Friedhofs Biebrich aus statt.

I
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Visllmlla Tlrestsr.
Direktion : Franz Lederbogen. Geschäftsleitung : Arno Tulpenstiel.

Morgen Samstag , abends 8 Uhr
An beiden

:: gingst Feiertsgen ::

Zwei grosse Volks -Vorstellungen ,b*ndTfNachm . 5 und
% IJhr

SM" Gastspiel -Wtz
9er Lampl-Rsxl

der beliebte
bayerische ßanern-

Komiker.

4 Schwestern
Grafi

Meisterinnen moderner
akrobatischer Tanzkunst.

8Ng koppL
die beliebte

Vortragssoubrette.

? ? Onra ? ?
ge.»nt!  Ler Aksnn mit 1000 Köpfen!!

SiiinniiimmiuiiiiimtiimaiiiiimiimiiuittiHimiiummiMiimuNiniiimiiiimimMiiiiiiuimMiNimiinuiiiiiimtmiHmniitiiiiimiimiiiiiiiiHiiimniimiij
Lachen ohne Ende ! Lachen ohne Ende!

!!!Alles in Trümmern !! |

Trotz Riesenspesen
Volkstümlicher

Eintritt: pf.

Die sturzenden Menschen ! Das Tollste, was man je gesehen! |
iiiiimiiniiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiitniimnniiiiiiiiimtiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiimimNimiiiiiiiiitiiiiiliHHniiiiiuiiiimiiiHiimiimiiiimiiiiiiiiiiiHiiiiMiiiii
Volkstümlicher Eintritt 20 Pf., Num. Balkon (ohne Trinkzwang) 60 Pf . inkl. Gard.
Tisch-Balkon . . 60 Pf., inkl. Garderobe, Logen . . 1 .20 Mk. inkl. Garderobe.

NB. Man sichere sich frühzeitig gute Plätze ! — Fernruf 313.
Jeden Sonn- U. Feiertag Früh -Konzert zu Gunsten des Roten Kreuzes.

Anfang 11 '/- Uhr. Eintritt 10 Pf.

3 {Schwestern
CSiebert

Moderne Gleichgewichts-
Künstlerinnen !

Elsenrecks
Plastische Reproduktionen von

Marmor-Skulpturen
nach berühmten Meistern

in ihren neuen Bildern.

3m Restaurant:Militär-Konzert.

Licht - Luftbad
auf dem Atzelberg , Haltestelle der Elektrischen „Lindenbof ",
Treppenaufgang 2 Minuten . :: Fernsprecher Nr . 1830.

Das Bad mit seinen Gelegenhei en zu körperlichen Uebungen in reiner
Höhenluft bildet einen Heil- und Kurfaktor I. Ranges . F481

Besichtigung gerne gestattet . Aufklärungsschriften beim Wärter.

Tägliche Luft- und Sonnenbäder ersparen teuere Ferienreisen.
_ Verein für volksverstäadliche Gesundheitspflege , e. V.

Kim menen MM
zur gefl. Nachricht, daß ich aus Ma «ge1 «4t
Arbeitskräften mit dem Heutigen Tage
mein Möbeltransport - Geschäft entstellen
werde bis nach dem Krieg.

Für das mir entgegengebrachte Wohlwollen
bestens dankend, bitte ich, mir dasselbe auch für
späterhin bewahren zu wollen.

Hochachtend
Phil . Rinn , MnrlWO 11.

44.Jagdschloß Platte
Westauration Jorstharrs ULatle.

99 .

Wegen Berpflegungsschwierigkeiten kann ich zur Zeit kein
warmes Mittagessen geben.

Ich liefere meinen Gästen gegen Vergütung die
----------- Gedecke zu den mitgebrachte » Speisen = =

und lasse die Speise« wärmen unter billigster Berechnung.

Wer • Xet Beim- Bin - Waeralioaffcc.
MA- Brot nur gegen Reisebrotmarken.

€hr . Moepp Wwe . ,
Restauration Forsthans Platte . Telephon Rr . 2804.

Möbel- 5 lnkauf.
SmlSrlllM Nt Mgnlllte lmnl. ElnkMnnien.

einzelne Möbelstücke , sowie auch unmoderne gnte Möbel
sämtliche Einrichtungs -Gegenstände

werden bei sofortiger Kasse und sehr guter Bezahlung angekauft

MWelhlllltz IFuIsr * KleWr. 36u. 40, Teleph.2737.
Gleichzeitig empfehle mein stets großes Lager in Gelegen-

heitskänfe « und neuen Einrichtungen,
sowie einzelne« Möbelstücke« und Gebrauchsgegenstände«.

Bei Neu-Einrichtungen werden Möbel eie, in Tausch genommen.

Wssquin
schützt vor Insektenstichen und
beseitigt nach dem Stich Juck¬
reiz und Schwellung. 531

Wein -Niederlage:
Schützeuhof-Apotheke,

Langgasse 11.

Amtliche‘üfljtigtn
Bekanntmachung.

Zur Verhütung von Unglücksfällenauf unbewachten Eisenbahnüber¬
gängen weise ich darauf hin, daß die
Führer von Fuhrwerken, wenn sie
mit denselben Bahnübergängen mit
Hintansetzung der nötigen Vorsicht
überschreiten, nicht nur sich selbst
und die ihnen anvertrauten Tiere
gefährden, sondern sich auch einer
empfindlichen Bestrafung auf Grund
des 5 316 des Reichsstrafgesetzbuches

eit.
Ai gegebenen Fällen wird un-

nachsichtlich eingeschritten und , die
erfolgte Bestrafung der Schülingen
öffentlich bekannr gegeben werden.

Ich bringe dieses zwecks Nach-
odgiiHC! hiermit wiederholt zur all-
gemeinen Kenntnis.Der Potizeivrästdent. v. Sitzenck.

UWlonlScheAnieizen^

Fetermann.

BorjBal. Inlfette-Seifen.
BiRn-Sttne ln Inten,

«klmleiiem 28  Ufa.
Raster - Seifenersatz in Crem
Pulver empfiehlt Parfümerie -.
Sulzbach, Bärenstraße 4._Linoleum.
Taveienhaus Wagner , Rheinstr . 78.

Creme und
Handl.

Oeifenspäne
für Wollsachen, Seide und auch für
weiße Wäsche.

Drogerie Backe, Tau nusstr aße 5.

^mlv1tv - 86iks
gar »ut. tonkrei , 8t. 1.8V. soI. Vorrat.
Sehlossdro gerie Siebert , Marktstr . 9.

an ische Gesuche, Zurück,
stellung u. Emzaden,
Reklam. in all. Fällen,
Schriftsätze an alle
Behörden fertigt an

Küv » Gnlttch , Wiesbaden,
jetzt: Rheinstraße 68, Parterre,

früher Wörthstraße 3, I. BSS86
sAuSk. in Unterstütz.» u. Rechtssachen.)

MarmelaSen -Grsatz
in frischer Ware wieder eingetvoffen
z. Pr . von nur 50 Mg . das Pftrnd.

Höhn» Obstgesch., Bleichstraße 27.

Eierschachteln,
für 6—100 Stück, Eierkasteneinsätze,
sowie Einbinden von Krregszeit-

schrrfien. Noten usw., empfiehlt
Joseph Link, Buchbindermeister,

2 Walr amst raße 2. Telephon 3736.

Buchen-und Fichtenholz,
geschnitten u. gespalten, abzugeben.

Kohlenhandlung Dorr,
Son nenberg. — Telephon 4034.Makulatur

_tu haben im Tagblatt -Berlag ._
Gutes Lauf - und Arbeitspferd

zu verkaufen Platte r Stra ße 130.  ,
Gras - «. Kleemätzen wird angen.

Jochum, Tchulberg 23. Stb . 2.

Per Kl retermaan?

Antikes Biedermeier - Zimmer,
sowie andere Altertümer preiswert
zu der!. Taun usstraß e 41, Part ._

Kompl. Schlaszim., Bertiko,
Waschk., Auszug-, Sofa -, Marmor¬
tisch, Spiegel , Betten , Chaiselongue.
Sofa , Kleider-, Küchenschr., gut erh..

All neu« »nOeWsen
u . ein Sitz- u. Liegewagen, 2cham.
Gasherd , span. Wand billig abzug.
SckarnboriÜtraße 6, Part , links,_

Ein Klappwl>gen m,t Verdeck
u. einer ohne Verdeck billig abzug.
Sckarnborskltraße 6, Part links.

Sehr starke Tomatenpflanzen,
40 <-m hoch, m. Blüten , starke Kurbis-
u. Gurkenpslanzen billig zu vert.
Gärtn . Schirg, Biebrich, Dotzh. Str.

5—6 Zentner Heu
wegen Raummangels zu verkaufen
Lothrinaer Straße 30, Part.

Pfandscheine.
Uhren. Bestecke nnd Aussätze kauft

Frau Rosenfekd,
15 Wagemannftraße 15.Brillantenn.Perlen

kauft zu hohen Preisen
Rosenau. Marktvlatz 3.

Antike Möbel,
Gemälde , Porzellan,

als Taste«, Figuren u. Uhren kauft
zu guten Preisen Rosenau. Markt-
vlav 3. Telephon 8584.

Pr liegen Sammler
kaufe antike Porzellan -Figuren und
-Gruppen , alle Marken , auch Gr-
schirre. Kristalle, Stand - u. Taschen¬
uhren . alte Schmuckgeaenstände.
Leuchter. Aufsätze, auch in Bronze.MleW Men Breis.
Luftig, tunnfltaie W.

Gut erhaltenes

Piano
von Lehrer zu kaufen gesucht. Off.
unter A. 123 an den Tagbl .-Berlag.

C~  Kaufe ^
für ein Seminar

4 Pianos
auch ältere Pianos . Offerten

^ u. B. 747 a. d. Tagbl .-Verlag . ^

Gebrauchtes Pianino
zu k. ges. Off . u. D. 795 Tagbl .-Vl.

5« .-u.8wrneln« nns
Ottomane , Büfett , Schreibtisch, Sofa
zu kaufen gesucht. Offerten unter
B. 785 an den Tagbl .-Verlag.
Gut erh. Schlafzimmer -Einrichtung,
event. Nußbaumholz , zu kaufen ges.
Off . u . Z. 807 an den Tagbl .-Berlag.

Schlaszim^ Bertiko, Schreibtisch
u. .Küche z. k. ges. Off . mit Preis
Poitfchließfach 102, Wiesbaden.

Ein Bertiko u. Büfett,
beides mit Muschelaussatz, z. k. ges.
Off , u. B.  888 an den Tagbl .-Berlag.
Ditzlom.-Schreibtif «i,, Dezimalwage

u . 2tür . Kleiderschrank zu kauf. ges.
Off . u. D. 808 an den Tagbl .-Verlag.

RUl nnt« nUM
zu kaufen gesucht. Off . mit Preis
unte r F . 804 an den Tagbl .-Ve rlag.
Kassenschr., Sekretär od. Rollbüro

zu kaufen gesucht. Off . mit Preis
u. B. 799 an den Tagbl .-Verlag.

Me seien Mttlir Wk
vollständige WohnungS- u. Zrmmer-
Einricht., Aachiäffel einzelne Möbel¬
stücke. Antiguitäten , PinnoS , Kasse»,
schränke, Kunst, u. Aufstesssachenre.
GelegenheitSkaufh. Che. Reininger,
Sck wirlbacher Str . 47. Teletzbo« 637».

Hohe Bezahlung
Kaufe Klavpwagen mit u . ohne

Verdeck, Bertiko, 1- u. 2tür . Kleider,
schränke, Chaise!., Schlachthühuer,
Rehe. Postkarte genügt.

Scharnhorststraße 6, Part,  l.
Kleeacker

bäumen, pachte auch auf mehrere
Jahre . Reininger , Schwalbacher
Straße  47 , Ecklaoen.

Zis pachten
gesucht ein Stück Wiese oder Klee-
land, in der Nähe der Stadt . Off.
u. L. 808 an den Tagbl .-Berlaa.

Kleeäcker
zu pachten gesucht.

Erfak -Pferde -Depot Wiesbaden»
_Ne ue Artillerie- Kaserne.

Zum 1. Juni
perl, tl
rtbürg. i
gesucht.
:, nachm

wird ein sauberes zuverl. tüchtiges
Meinmädchen , das gutbürg , kochen
kann, bei hohem Lohn
Sonnenberger Str . 54,
zwischen 4 u. 7 Uhr.

Meid.
ittagS

ZnverläfstgeS ehrliches Mädchen
auf 1. Juni gesucht NirolaS»
straße 22, Part.  _
Israelit . Mittagstisch
sucht für dauernd beff. Ehe». Off. m.
Preis u. D. 265 Taadll-Zweiastrlle.

Wer liefert täglich _
1 Str . Ziegenmilch?

Preisana . u. M. 808 Taabl .-Berla «.

Arme Frau verlor
Portem . m. Kartoffelm . 17, 18. Dem
ebrl. Find , g. Bel. Karlstr . 38, Kaiser

An Mmnnnnle nnlnren.
Inh . Bargeld u. 1 Kollier, ein sehr
teures Andenken. Wzug . gegen sehr
Hobe Belohn. Westendstraße 17, 3.

Brillantnadel
verl. Sonntag Kgl. Theater (Amphi¬
theater ), Taunusstr ., Geisberg . Abz.
aeaen gute Belohn. Thomaestraße 21.

Verloren
am 21 . d. Mts., vorm ., eine Krön*
Brosche von Oxyd mit 7 goldenen
Zacken . Gegen Belohnung abzug.
an Frau Baronin von Tucholka,
Villa Mont reux, Geisbergstr , 28.

Verloren
Mittwoch vorm. v. Kaiser-Fr .-Rina,
Ecke Moritzstr., bis Ringkirche gold.
Kneifer . Abzugeben gegen Belehnung
Kaiser-Friedrich-Ring 88, 2 links.

Der ehrliche Finder des

sihmnlsti!PSUtlistzirm.
welcher Montag abeird um 7V4 Uhr
aus der Droschke in der Mainzer
Straße siel, wird gebeten, dens. gegen

hohe Belohnung
Rheinstraße 5 abzugeben._

Weiß u. schwarz gestreifter
Seidengiirte;

Wilhelmstraße verloren . Gegen Be-
lo hnung abzug. Hotel Bellevue.

LrattarienvVsel
mit Ring am Fuß entflogen. Gegen
gute Belohnung abzugebm» Schrer-
steiner Straße 1, Binder.
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